
Hoefncigels (Drums) entwickelt

Wirth  komplexe  und oft ver-

schcLchtelte suitenortige Stü-

cke,  die durchdrungen  sind von

`            einer  Feingeistigkeit,  Sound-

vielfcilt  und erstounlich großen

}-          Ausdrucksbreite.  Doss sich  in
it.          der Titeltiste  der vier  in  Dort-

mund,  bei einer Session  in

Schweinfurt,  im  Hot Club  in

LisscLbon  und  in  Nurnberg  in

unverfölschter Stimmung ouf -

genommenen Atben  immer
wieder Schnittmengen ergeben,
ist dcibei  keinesfQlls störend.

mQcht es doch vielmehr Spaß,
den  kleinen Abweichungen  und

der spielfreudigen  Dyncimik die-

ses bestens miteinander ver-
trauten Quartetts nachzuspüren
und  sich vom Sog,  den die oft
auch von orientalischen Sounds

5-          beeinfliissten stücke auslösen,
erfQssen  zu  lcissen.  Nur das

Live-Erlebnis selbst  kann die
i             Hörerfohrung dieser  Box noch
i              toppen.   THOMAS voLKMANN

LUISE VOLKMANN
:i          AUTOCHROM  RGB
>-           nwog  Records

LUISE VOLKMANN &
:k-         DIDIER M^TRY
ir-           WÜNSCHE

Umland
ft

Sie ist eine  KIQngforscherin

ohne Berührungsängste,  hoch-
kreativ und  neugierig  auf musi-

kalische  Begegnungen,  die

Reibung erzeugen, ohne dciss
dobei  im  übertragenen Sinne zu
heftig auf die Pauke gesch\agen
wird.  Eln  flott swlngender Jazz,

dcis  ist  nicht  ihre Welt.  Eher

schon die von Ornette Coleman
und Albert Ayler,  deren Alben
sie einst von  ihrem Saxophon-
lehrer in die Hand gedrückt

bekam.  Auf  ihrem  Ende 2017

veiöffentlichten  Debütalbu m
»Eudaimonici«  vereinte die aiich

FLöte spielende Luise Volkmann
mit einem zwölfköpfigen  En-

semble Jazz  und  kommermusi-
kalische Spielweisen,  die darin

ausgebreiteten opuLenten
Arrangements mit ihren weit-

gespannten  Me\odien,  die
durchaus beabsichtigte Haken
schlugen  und  sich widerborstig

gegen den harmonischen
Schönklcing  auflehnten, ver-
leiteten  manchen  Kritiker zum

Vergleich  mit Opern.  Für Di.e Zei.f

war das poetisch klingende
Album damals eine der großen
Entdeckungen des Johres.
Alssie2016  ncich  pciriszog,      ,

lernte die Qus Bielefeld stam-

mende AltscLxophonistin  mit

Didier Matry einen Kirchen-

orgcinisten  kennen,  mit dem  sie

fortan  im  Duo in verschiedenen

Kirchen  improvisierte, woraus
in einer nöchtlichen  Session

dcinn 2018 die CD  »Wünsche«
entstcind.  ln den dcirauf enthal-
tenen Stücken umkreisen die
beiden das Thema Tröume und
Wünsche,  was sich  klcinglich  in

`-jn22Pc29iuH     o2   2oio

kleinen und  intimen,  in  dle An-

dächtigkeit des Kirchenrciumes

passenden Clustern öußert.
ln die überwiegend  meditotive

Stimmung  hlnein dürfen spon-
tcLn  auch  Energieexplosionen

platzen und Geräuschimprovi-
sationen die  Kontemplation
aufbrechen. Es ist, wenn man
so wil\,  eine zwischen  Himmel

und Erde zum Schweben ge-
brochte  Musik.  »Autochrom

RGB«  wiederum  ist ein Trioal-

bum  mit  Kontrcibcissistin Athino

Kontou  und dem  pointilistisch

versierten  Schlagwerker Max
SQntner.  beide sind  Mitglied  des

Ensembles Et6 Lcirge.  mit dem

Volkmann  »EudcLimonia«  einge-

spielt  hatte. Ähnlich wie sich  im

Prozess der autochromen  Foto-

grafie die  Fcirben  rot,  gelb und
blau  miteinander verbinden,

ging es ouch  dem Trio dcirum,
die  Klcingquellen  ihrer  lnstru-

mente miteinQnder verschmel-

zen  zu  lQssen.  Und zwar so
weit.  dciss  mitunter vom  Hörer

nicht  mehr unterschieden wer-

den  kcinn,  ob es tatsöchlich
der Boss ist, dessen ge§triche-
ne ScLite erklingt,  oder vielmehr

doch das Scixophon.  Auf
»Autochrom« erzählt das Trio

kLeine,  oft  pe/sönl(che (Instru-

mentcil-) Geschichten mit ex-

perimentellem  Charakter, die
wie in  »Pfeifen  \ernen  in  Kopen-

hcigen«  zum  Beispiel ciuf  Luise

Volkmcinns Zeit  in  Kopenhagen

verweisen. Auch  hier fällt wieder

der insgesamt meditative An-
sotz auf, beim Hören fühlt man
sich  mitgenommen auf einen
Spaziergang durch wunderliche
Welten,  in denen man Jade-
tänzern,  blciuen Giraffen  und

Eidechsen begegnen kann.
Und einer Luise Volkmann.  de-

ren  musikalische  Neugierde und

Offenhejt auch  in Zukunft viele
Hörer ansprechen sollte.
THOMAS  VOLKMAN N

TIM ALLHOFF
SIXTEEN  PIECES  FOF{  PIANO

Sony

Musik für eine eher Leisere

Stunde.  Picinist Tim Allhoff.  be-

reits  2010 jm Trlo mit Andreas

Kurz und BCBtiof` Jure Ge`.:L-.-
ne. des l\leum hftsciiEri
Jazzp.elses, irlzüL-ia-] 9n
grafisch und rhEi±L, *_
gereist und ouf Ghld gb
Kompositio.-iscrLLEä2019Ü
den Preis de. b==±1Eri ILfj-
kciuto.en noniniert. P 9Ein
uJ-fh.i-+.i=-Li-
z\^/eites SotcLAbirn `o: W
den sechzehn S- sd
dreizehn oLs eiga.-ii- Fb,
dcineben stehen ==ii= Eb
»Nmrod<. KqGzd Fh
de.eckis-Am-Ldc-T-=-=+=
Pop-Hit »Fß YaiL lk alb
schon zelgt d.e VB `m JL
hoffs musikdistiö ii-iaü
Dei Augsb`q ist h JB .ill
Klassik gLeichemdEn di+i=+
seine MUslk eriiliiEft r L=Ll=r=+
weise an D.dier Sqi_iEm ab
Ludovico EinaLd. B h h
des nicht als Ep -... L,-
dj)ir~L-±T±i+=+-.E±_-L
qmz 6Ü---. h i--iHiiil-
Geschichtm cÄis dEm Li-
ous Litetatur. 1'\/. t+_r+
Schichte mit e.rm FLL_ifl.
vollen, behutsnm bT i-L-i--.
AnschlQg  mit

Wirkung.   T0BiAS EXJcl=

JEFF COLDBLUN .
THE MILDFIED SNi [~
ORCIJESTfu
I  SHOULDN'T  BE

TELLING YOU  TH6

Decca

Als die Rolle cles F,w-iE.s h
der TV-Serie -CniTiirii= 1iLiL
neu besetzt `^n.n*. td -db
nicht gefaLLen.  bn sc+L.i6ii.iL-L
manchmal ab`^egEp Zhb
von Vinoent D"oAb hd Jd
Goldblumniee.|iebL+Lm
hatt. \iM h TE| .L ....
Musikgeschöft ertarn dB
der Hollywood-SO ad` FD
sabel Ke)boonß sgieft `|d h
eingeredet. unb" h ®
oufnehmen zu ri± ES -
ein Geniestreich. dkB * d
Lou Rowts im Egei-+ijE:+---, Sbd
A des kaLifomischen Cau
Towers lM3 `o. P`AHiii. zL. tiin
Goldblums -Tt`e Caoitd Sbb
Sessions«, 2018 ei}Eii\c]Es oLJ
Decca.\^/urdensoeiilc)£gr-ciL-`
doss eire Fc)Lge® rm q


